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Gesamtansicht von Xoixlosten. Turm noch ohne Glocken j Vue d'ensemble prise du nord-est j General view from north-east

St.-Franxiskus-Kirche in Riehen
igf8/5o, Fritz Melgzer, Architekt USA, Zürich

Situationsplan 1:1200 / Situation / Site plan

1 Kirche 2 Turm 3 Projektiertes Vereinshaus 4 Pfarrhaus
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Das Areal dieser Kirche wird an der südöstlichen Seite von
der Äußeren Baselstraße und einer zweispurigen Tramlinie
umsäumt. Ein größtmögliches Zurückschieben der
Bauanlage war deshalb angezeigt.

Die Bauanlage im heutigen Zustand umfaßt die Kirche und
Kapelle, den freistehenden Turm und das winkelförmige am
Chor angesetzte Pfarrhaus. Das im ProjektWettbewerb
vorgesehene Vereinshaus soll in einem späteren Zeitpunkt
ausgeführt werden.

Der Besucher betritt die Kirche über den um einige Stufen

vom Gelände abgesetzten offenen Vorhof, der durch die
vorspringende Kapelle einen räumlichen Halt bekommt.
Schlank erhebt sich der freistehende Turm, der als Betonung

des kirchlichen Gedankens an den Trambahn- und
Straßenzug gerückt wurde. Charakteristisch für diesen
Kirehenbau ist der segmentförmige Gemeinderaum, der ins

quergestellte Oval des Chorraumes überleitet und mit dem-
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/WiVÄ' «o»! C/ior )'» den Gemeinderaum mit Sängerempore / La nef vue depuis le chceur j The nave seen from the altar spiace

Der Gemeinderaum mit Chor im Hintergrund \

La nef avec, nu fond, le choeur / The nave with
the altar spare in the back

Photos: Peter Heman. Basel
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Die fiacA dem Gemeinderaum geöffnete Werktagskapelle / La chapelle
s'ouvre sur la nef \ The every-day chapel can be opened towards the

nave Photo: Elisabeth Oberraucli, Basel

selben ein Ganzes bildet. Die Beleuchtung des Innenraumes

erfolgt durch die große Fensterpartie über dem Eingang
und durch ein schmales Fensterband unter der Decke.
Demgegenüber erhält der Chor sein reiches Licht durch das eine

vom Boden bis zur Decke reichende Fenster. Interessant ist
die Anordnung der Beichtstühle in der Kapelle, die man
entweder vom Gemeinderaum oder vom Haupteingang
durch die Taufkapelle erreicht. Der Gemeinderaum weist
450 Sitzplätze auf, die Kapelle deren 50.

Bautechnische Angaben: Den von Ingenieur SIA Emil Schubiger

gemachten Angaben über das Konstruktionsprinzip
ist beizufügen: Die Außenwände bestehen aus beidseitig
verputzten Isolierbacksteinen ohne Anstrich. Die übrigen
Einzelheiten, wie Boden, Dach, Lüftung und Heizung, sind
analog denjenigen der Felix-und-Regula-Kirche behandelt.
Die Ausgestaltung des Hauptaltares, der Taufkapolle,
farbige Glasfenster, Orgel und Glocken fehlen vorderhand.

Baukosten: Fr. 77.30 per m3 umbauten Raumes inklusive
Honorare; Fr. 154.— für den Turm.

Der Kirchenplan 1:400 / Le plan de l'eglise j The church plan

1 Taufkapelle mit Eingang vom Windfang 3 Lesekanzel 5 Sakristei 7 Beichtstühle 9 Pfarrhaus
2 Chor 4 Predigtkanzel 6 Werktagskapelle 8 Glockenturm 10 Projektiertes Vereinshaus
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